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LEHRPREIS DER FH CAMPUS 02 - Studienjahr 2017/18
Lustvoll lernen

Senden Sie das ausgefiillte Lehrveranstaltungskonzept bitte per E-Mail an
Frist fiir die Einreichung des Konzeptes ist der 15. September 2018.

Nominierte Lehrveranstaltung

. Finanzwissenschaft
LV-Titel:

MMag. Christian Pfummerl, doc. Ing. Jozef Klucka, PhD (Gastprofessor)
Lektorln:

. Master Rechnungswesen und Controlling
Studiengang:

2. Semester
Semester:

Lernziele

Beschreiben Sie hier, wozu die Studierenden nach der positiven Absolvierung der Lehrveranstaltung in der Lage
sind.

Die Lehrveranstaltung befahigt Absolventinnen der Studienrichtung Rechnungswesen und Controlling die Rolle des Staates als
Akteur im Wirtschaftsleben zu erkennen.

Sie verstehen die Aufgaben des Staates und erkennen die Grenzen staatlicher Einflussnahme.
Sie wissen wie der Staat ins wirtschaftliche Leben eingreift.
Sie erkennen die Notwendigkeit der Einflussnahme bzw. deren Nutzlosigkeit.

Sie kennen die Wirkungsweise von Fiskal- und Geldpolitik und kénnen beurteilen, wann und unter welchen Voraussetzungen
deren Einsatz sinnvoll ist.

Sie kennen die Mdglichkeiten Marktversagen zu korrigieren.
Sie kdnnen Datenmaterial auswerten und theoriegeleitete Losungsszenarien fur volkswirtschaftliche Probleme erarbeiten.

Sie sind in der Lage, Handlungen des Staates auf ihre ZweckmaRigkeit zu beurteilen und deren Folgen anhand der
vorgestellten theoretischen Modelle abzuschéatzen.



mailto:rektorat@campus02.at

Lehrveranstaltungsbeschreibung

Beschreiben Sie hier den groben Aufbau/Ablauf Ihrer Lehrveranstaltung, die verwendeten Lehrmethoden und -
materialien sowie die Leistungsbeurteilung.

In der Planungsphase werden aktuelle wirtschaftliche Ereignisse, die im Einklang mit den aus der Leitidee abgeleiteten Zielen
stehen, gesucht und fir diese Informationen und Daten gesammelt. Ziel ist es dann, dass die Studierenden deren
Auswirkungen und die staatlichen Reaktionen anhand der in der Lehrveranstaltung vorgestellten Modelle erklaren kénnen. Fir
das Sommersemester 2018 wurden dafur folgende Ereignisse ausgewahlt:

Russland - Sanktionen:

Russland nimmt als Reaktion auf die EU - Sanktionen keine Lebensmittel mehr ab (sonst sind dies auch nur 2 %). Dies fuhrt
allerdings zu Preisverfallen von ca. 30 %. Daraufhin kauft der Staat (bzw. die EU) diese Fehimenge auf und vernichtet sie.
Materialien: Zeitungsartikel, Auflenhandelsdaten

Frage: Warum geht man so vor?
Oberthema: Eingriffe des Staates in funktionierende Markte
Negativzinspolitik und Steuerreform:

Durch Anleihekaufe der EZB sind die Zinsen erstmals in der Geschichte negativ geworden. Dies soll die Investitionsnachfrage
ankurbeln. Durch die Steuerreform soll den Konsumenten mehr Geld bleiben, um den Konsum anzuregen. Beides soll die
Wirtschaft ankurbeln.

Materialien: Film zur Weltwirtschaftskrise, aktuelle und historische Wirtschaftsdaten

Frage: Wann macht das Sinn, bzw. wie funktioniert das?
Oberthema: Stabilisierungspolitik

Energie und Telekommunikationsunternehmen unterliegen Preisregulierungen bzw. haben hohe staatliche Beteiligungen.
StralRen, Offentlicher Verkehr, Landesverteidigung usw. werden durch den Staat bereitgestellt.

In der Regel gehen Preisregulierungen und staatliche Beteiligungen, bzw. staatliche Bereitstellung von Gutern mit
WohlfahrtseinbuRen einher.
Materialien: Eigentumerstruktur staatsnaher dsterreichischer und europaischer Unternehmen

Frage: warum ist dies notwendig (bzw. ist es Uberhaupt notwendig)?
Oberthema: Marktversagen
Ablauf der Lehrveranstaltung

Die Studierenden sichten die Oberthemen anhand von Literatur vor der Prasenzeinheit (selbstgesteuertes Lernen).

In den Prasenzeinheiten werden die Oberthemen mittels Lehrvortrag und Lehrgesprach vorgestellt. Unterstitzt wird dies durch
eine Powerpoint - Prasentation. Integriert werden Ubungen durch die Studierenden in Einzel - bzw. Partnerarbeit geldst. Die
Erarbeitung der Musterlésung fiir diese Ubungen erfolgt am Whiteboard und simultan am Flipchart, wobei am Whiteboard die
rechnerische Losung gezeigt wird und die Rechenschritte am Flipchart graphisch dargestellt werden. Die L6sung wird simultan,
analytisch und graphisch entwickelt.

Im Anschluss wird der konkrete Praxisfall mit den Studierenden besprochen und die zugehérige Frage erlautert.

Die Studierenden werden angehalten in Heimarbeit (selbstgesteuertes Lernen) den Fall anhand des dargestellten
theoretischen Konzepts zu erfassen und daraus die Handlung des Staates zu erklaren. Sie sollen |hren Ansatz durch
Argumente bzw. Daten untermauern und sich auf eine Diskussion vorbereiten.

In der nachfolgenden Einheit (in der Regel eine Woche spater) wird in Gruppendiskussion der Fall modellhaft abgebildet und
die Losung erarbeitet. Notwendige Graphiken oder analytische Schritte werden am Whiteboard bzw. am Flipchart festgehalten.
Im Anschluss wird generalisiert unter welchen Voraussetzungen die gesetzten staatlichen Handlungen Sinn machen und von
Szenarien abgegrenzt, in denen diese Handlungen nicht zielfihrend sind. Auf mégliche (unerwilinschte) Wechselwirkungen
wird gegebenenfalls eingegangen.

Leistungsbeurteilung
Die Leistungsbeurteilung erfolgt durch eine schriftliche Endklausur, die sich an den in der Lehrveranstaltungsplanung
dargestellten Zielen orientiert.

Anmerkung: Im vergangenen Sommersemester wurde das Oberthema Marktversagen zusammen mit doc. Ing. Jozef Klucka,

PhD (Gastprofessor aus Zilina, SK) in englischer Arbeitssprache behandelt, was von den Studierenden als sehr bereichernd
emnfiinden wiirde
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Bezug zum diesjahrigen Thema des Lehrpreises und Beriicksichtigung der didaktischen
Prinzipien der FH CAMPUS 02

Erldutern Sie hier bitte, wie Sie bei Ihren Studierenden die ,,Lust am Lernen” geweckt oder verstarkt haben und
wie Sie die didaktischen Prinzipien der FH CAMPUS 02 in lhrer Lehrveranstaltung umsetzen. Nehmen Sie dabei
konkret auf lhre oben stehende Lehrveranstaltungsbeschreibung Bezug!

Lernatmosphare

Um Uberhaupt Lernprozesse zu erméglichen ist die Schaffung einer angenehmen und als anregend empfundenen Atmosphéare
zwingend notwendig. In erster Linie ist sicherzustellen, dass die Beziehung zwischen den Studierenden untereinander und
zwischen den Studierenden und dem Vortragenden respektvoll, wertschatzend und idealerweise herzlich und ein wenig
humorvoll gestaltet wird.

Themen und Methoden

In der Lehrveranstaltung werden reale aktuelle Ereignisse thematisiert. Dadurch wird auch fir die dahinterliegenden
theoretischen Konzepte (die Oberthemen) Interesse und Aufmerksamkeit geweckt. In den Diskussionen werden gezielt Fragen
eingebaut, die Emotionen wecken (,Wir haben gesehen, dass es aus 6konomischer Sicht sinnvoll und notwendig ist die Apfel
zu vernichten, aber ist dies moralisch tragbar, wenn es auch in Osterreich Menschen gibt, welche sich keine kaufen kénnen,
weil das Geld dafir nicht reicht?“) Die Studierenden werden in das Thema hineingezogen und entwickeln dazu eine Meinung.
Sie sind gezwungen sich mit dem Thema auseinanderzusetzen, weil es sie etwas angeht. In den Diskussionen ergibt sich dann
ein facettenreiches Bild welches aus vielen Teilaspekten besteht. Die Studierenden lernen Losungen ganzheitlich zu betrachter
und die verschiedenen Aspekte von Handlungen zu bewerten. Die Studierenden erkennen den Wert des erworbenen Wissens
und sind offen sich weiter mit der Thematik zu beschaftigen. Durch die Generalisierung der Ausgangssituationen sind die
Studierenden in der Lage zukiinftige staatliche Handlungen in dhnlichen Situationen zu verstehen und zu bewerten.




	LVTitel: Finanzwissenschaft
	LektorIn: MMag. Christian Pfummerl, doc. Ing. Jozef Klucka, PhD (Gastprofessor)
	Studiengang: Master Rechnungswesen und Controlling
	Semester: 2. Semester
	Lernziele: Die Lehrveranstaltung befähigt AbsolventInnen der Studienrichtung Rechnungswesen und Controlling die Rolle des Staates als Akteur im Wirtschaftsleben zu erkennen. 



Sie verstehen die Aufgaben des Staates und erkennen die Grenzen staatlicher Einflussnahme.



Sie wissen wie der Staat ins wirtschaftliche Leben eingreift. 



Sie erkennen die Notwendigkeit der Einflussnahme bzw. deren Nutzlosigkeit. 



Sie kennen die Wirkungsweise von Fiskal- und Geldpolitik und können beurteilen, wann und unter welchen Voraussetzungen deren Einsatz sinnvoll ist. 



Sie kennen die Möglichkeiten Marktversagen zu korrigieren.



Sie können Datenmaterial auswerten und theoriegeleitete Lösungsszenarien für volkswirtschaftliche Probleme erarbeiten.



Sie sind in der Lage, Handlungen des Staates auf ihre Zweckmäßigkeit zu beurteilen und deren Folgen anhand der vorgestellten theoretischen Modelle abzuschätzen.




	Lehrveranstaltungsbeschreibung: In der Planungsphase werden aktuelle wirtschaftliche Ereignisse, die im Einklang mit den aus der Leitidee abgeleiteten Zielen stehen, gesucht und für diese Informationen und Daten gesammelt. Ziel ist es dann, dass die Studierenden deren Auswirkungen und die staatlichen Reaktionen anhand der in der Lehrveranstaltung vorgestellten Modelle erklären können. Für das Sommersemester 2018 wurden dafür folgende Ereignisse ausgewählt:



Russland - Sanktionen:



 Russland nimmt als Reaktion auf die EU - Sanktionen keine Lebensmittel mehr ab (sonst sind dies auch nur 2 %). Dies führt allerdings zu Preisverfällen von ca. 30 %. Daraufhin kauft der Staat (bzw. die EU) diese Fehlmenge auf und vernichtet sie. 

Materialien: Zeitungsartikel, Außenhandelsdaten 



Frage: Warum geht man so vor?



Oberthema: Eingriffe des Staates in funktionierende Märkte



Negativzinspolitik und Steuerreform:



Durch Anleihekäufe der EZB sind die Zinsen erstmals in der Geschichte negativ geworden. Dies soll die Investitionsnachfrage ankurbeln. Durch die Steuerreform soll den Konsumenten mehr Geld bleiben, um den Konsum anzuregen. Beides soll die Wirtschaft ankurbeln. 

Materialien: Film zur Weltwirtschaftskrise, aktuelle und historische Wirtschaftsdaten



Frage: Wann macht das Sinn, bzw. wie funktioniert das?



Oberthema: Stabilisierungspolitik



Energie und Telekommunikationsunternehmen unterliegen Preisregulierungen bzw. haben hohe staatliche Beteiligungen. Straßen, öffentlicher Verkehr, Landesverteidigung usw. werden durch den Staat bereitgestellt.



In der Regel gehen Preisregulierungen und staatliche Beteiligungen, bzw. staatliche Bereitstellung von Gütern mit Wohlfahrtseinbußen einher.

Materialien: Eigentümerstruktur staatsnaher österreichischer und europäischer Unternehmen



Frage: warum ist dies notwendig (bzw. ist es überhaupt notwendig)?



Oberthema: Marktversagen



Ablauf der Lehrveranstaltung 



Die Studierenden sichten die Oberthemen anhand von Literatur vor der Präsenzeinheit (selbstgesteuertes Lernen). 

In den Präsenzeinheiten werden die Oberthemen mittels Lehrvortrag und Lehrgespräch vorgestellt. Unterstützt wird dies durch eine Powerpoint - Präsentation. Integriert werden Übungen durch die Studierenden in Einzel - bzw. Partnerarbeit gelöst. Die Erarbeitung der Musterlösung für diese Übungen erfolgt am Whiteboard und simultan am Flipchart, wobei am Whiteboard die rechnerische Lösung gezeigt wird und die Rechenschritte am Flipchart graphisch dargestellt werden. Die Lösung wird simultan, analytisch und graphisch entwickelt. 

Im Anschluss wird der konkrete Praxisfall mit den Studierenden besprochen und die zugehörige Frage erläutert. 

Die Studierenden werden angehalten in Heimarbeit (selbstgesteuertes Lernen) den Fall anhand des dargestellten theoretischen Konzepts zu erfassen und daraus die Handlung des Staates zu erklären. Sie sollen Ihren Ansatz durch Argumente bzw. Daten untermauern und sich auf eine Diskussion vorbereiten. 

In der nachfolgenden Einheit (in der Regel eine Woche später) wird in Gruppendiskussion der Fall modellhaft abgebildet und die Lösung erarbeitet. Notwendige Graphiken oder analytische Schritte werden am Whiteboard bzw. am Flipchart festgehalten. 

Im Anschluss wird generalisiert unter welchen Voraussetzungen die gesetzten staatlichen Handlungen Sinn machen und von Szenarien abgegrenzt, in denen diese Handlungen nicht zielführend sind. Auf mögliche (unerwünschte) Wechselwirkungen wird gegebenenfalls eingegangen.  



Leistungsbeurteilung

Die Leistungsbeurteilung erfolgt durch eine schriftliche Endklausur, die sich an den in der Lehrveranstaltungsplanung dargestellten Zielen orientiert. 



Anmerkung: Im vergangenen Sommersemester wurde das Oberthema Marktversagen zusammen mit doc. Ing. Jozef Klucka, PhD (Gastprofessor aus Zilina, SK)  in englischer Arbeitssprache behandelt, was von den Studierenden als sehr bereichernd empfunden wurde.


	didaktische Prinzipien: Lernatmosphäre



Um überhaupt Lernprozesse zu ermöglichen ist die Schaffung einer angenehmen und als anregend empfundenen Atmosphäre zwingend notwendig. In erster Linie ist sicherzustellen, dass die Beziehung zwischen den Studierenden untereinander und zwischen den Studierenden und dem Vortragenden respektvoll, wertschätzend und idealerweise herzlich und ein wenig humorvoll gestaltet wird.



Themen und Methoden



In der Lehrveranstaltung werden reale aktuelle Ereignisse thematisiert. Dadurch wird auch für die dahinterliegenden theoretischen Konzepte (die Oberthemen) Interesse und Aufmerksamkeit geweckt. In den Diskussionen werden gezielt Fragen eingebaut, die Emotionen wecken („Wir haben gesehen, dass es aus ökonomischer Sicht sinnvoll und notwendig ist die Äpfel zu vernichten, aber ist dies moralisch tragbar, wenn es auch in Österreich Menschen gibt, welche sich keine kaufen können, weil das Geld dafür nicht reicht?“) Die Studierenden werden in das Thema hineingezogen und entwickeln dazu eine Meinung. Sie sind gezwungen sich mit dem Thema auseinanderzusetzen, weil es sie etwas angeht. In den Diskussionen ergibt sich dann ein facettenreiches Bild welches aus vielen Teilaspekten besteht. Die Studierenden lernen Lösungen ganzheitlich zu betrachten und die verschiedenen Aspekte von Handlungen zu bewerten. Die Studierenden erkennen den Wert des erworbenen Wissens und sind offen sich weiter mit der Thematik zu beschäftigen. Durch die Generalisierung der Ausgangssituationen sind die Studierenden in der Lage zukünftige staatliche Handlungen in ähnlichen Situationen zu verstehen und zu bewerten. 




